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Nro. 215. Donn fi 8, den 13. September 1832, 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 11. September 1832. 


Herr Land⸗Richter v. Groddeck von Berendt, log. im engl. Hauſe. Die 
Herren Kaufleute Claaſſen von Königsberg und Wiens von Heiligenbeil, log. im 
Hotel de Thorn. N 5 N 


ek an nt m a ch ven 
Die Bekanntmachung vom 2. September v. J. welche nachſtehend lautet: 


Da durch das Auffſteigen⸗Laſſen der ſogenannten Papierdrachen Pferde ſehr 
keieot ſcheu werden und großes Ungluͤck anrichten koͤnnen, fo werden Eltern, 
Erzieher, Lehrer und Lehrherren hierdurch aufgefordert, ihre Kinder, Zoͤglinge, 
Schüler und Lehrlinge gehoͤrig zu bedeuten, daß das Aufſteigen⸗Laſſen, fo wie 
das Spielen mit den ſogenannten Drachen in den Straßen der Stadt und 
den Vorftädten, fo wie uberall wo Fahrende und Reiter paſſiren, auf das 
ſtrengſte unterſagt ſei und daß die Nichtbefolgung dieſes Verbots nicht alletn 
die ſofortige Zerſtoͤrung dieſes Spielwerks ſondern auch ihre Verhaftung und 
ſelbſt koͤrperliche Züchtigung zur Folge haben werde. Die Eltern und Vor⸗ 
geſetzten werden überdies für das Betragen der ihrer Pflege und Aufſicht 
empfohlenen Knaben und fuͤr die nachtheiligen Folgen, welche durch Ueber⸗ 
tretung dieſes Verbots entſtehen koͤnnen, verantwortlich gemacht, zugleich aber 
auch aufgefordert, ihren Kindern und Pflegebefohlenen noch außerdem das 
Knallen mit Peitſchen, fo wie das Laͤrmen und Schreien auf den Straßen 
und auf Fahrwegen, auf das ernſtlichſte zu unterſagen. 5 

Die Polizei-Beamten und Gensd'armen find angewieſen, auf die Befolgung 
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eine Anordnung auf das ſtrengſte zu halten und die Uebertreter zur Beſtra⸗ 
ung Kane, e See 28 
wird hiemit deu Publiko zur ſorgſe en Beach 9 in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 2. September 1832 4 Ba 
Königl. Preuß. Polize =Präfident. 
Den Gewerbetreibenden der Stadt und der dazu gehörigen Vorftädte, wel⸗ 
che zur Gewerbeſteuer-Abtheilung Litt. K. n Handel mit kaufmaͤuntſchen Rechten 
gehören, und die nach Vorſchrift des Gewerbe teuer⸗Geſetzes vom 30 Mai 1820 
eine Steuergeſellſchaft bilden, der di der Steuer unter ſich durch ihre 
it hiemit bekannt, daß zur Wahl 
ewerbeſteuer für das Jahr 1833 


dieſer Abgeordneten, Behufs der Vert 
ein Termin zu 18 2 1 
Freitag, den 14. Septem 
Vormittags auf unſerm Rathhauſe anberaumt 


jedem Ausbleibenden angenommen werden 
nenden unterwerfe. 

Danzig, den 25. Auguſt 183 
Oberbuͤrgermeiſter, Bur 


A Wer ß... ment. 


Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß der Einſaße Idhann Jacob Groß⸗ 
mann zu Kroſfohlsdorf und deſſen Braut, die Wittwe Dorothea Eichhorn geb. 
Großmann, durch den am 22. Auguſt c. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes während ihrer Ehe ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 27. Auguſt 1832. a 

Königlich Preuß. Stadtgericht. 
—— — 
N - Entbindung 
Die heute um 9 Uhr Vormittags erf gte glückliche Entbindung meiner lie⸗ 
den Frau von zwei geſunden Knaben zeige h ergebenſt an. Bein. 

Prauſt, den 11. September 1832. 8 
r ——＋ðꝗð 2 j⅛—blcnn — 

FCC BE > 


Sanft entſchlief zu einem beſſern Erwachen Dienſtag den 11. d. M. 
Abends 9 uhr unſer aͤlteſter innigſt geliebter Sohn Johann Gottlieb Annacker, 
in ſeinem 23ſten Lebensjahre, an den Folgen einer gaͤnzlichen Entkraͤftung. Dieſes 
zeigen wir hiemit unſern Freunden und Bekannten unter Verbittung aller Beileids⸗ 
dezeugungen ganz ergebenſt an. Chr. Gottl. Annacker, nebſt Frau. 


4 
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in Schliglaͤhmung, endete heute um 57 uhr 
evenſchlage, der Horydrechsler Johann Ja⸗ 
cob Gurski im beinahe vollendeten ſiebenzigſten Lebensjahre. Dieſe Anzeige theilen 
unter Verbittung der Beileidsbezeugungen allen Freunden und Bekannten mit 
Danzig, den 12. September 1832. ar die Hinterbliebenen. 
A n ᷣ 5 gen. 
Jetzt impfe ich jeden Freitag, Nachmittags don 3 bis 4 Uhr, in meiner 
Wohnung Hundegaſſe M 337. die Schutzblattern ein. Klews. 
Danzig, den 12. September 1882. a 


Bei ihrer Abreiſe nach Kreutzburg in Oſtpreußen empfehlen ſich ihren ge⸗ 
ehrten Verwandten und Freunden. Jaulius Schultz, Apotheker. 
Benriette Schultz, geb. Axt. 


Sollte Jemand ein Exemplar der Staatszeitung fuͤr 1830. complett, und 
des erſten Quartals für 183 1., ſo wie die Allgemeine Zeitung fir 1830 und 1831. 
complett abſtehen wollen, fo beliebe derſelbe ſich in der Gerhardſchen Buchhand⸗ 
lung, Heil. Geiſtgaſſe M 755. zu melden. 


Es wird eine anfändige Gelegenheit nach Berlin zu reiſen geſucht. Nach⸗ 
richt in der Langgaſſe WM 365. bei dem Herrn Lieutenant Buttzeit. b 


Ein gebildeter Mann, welcher ſeit 6 Jahren den Betrieb verſchiedener Ei⸗ 
ſenhuͤtten geleitet, jetzt noch in dieſem Fache conditionirt, fucht eine baldige Anſtel⸗ 
lung, derſelbe iſt auch ſehr gerne geneigt, jede andere folide Befchäftigung zu übers 
nehmen, da er der Feder gewachſen und im Rechnungsfache bewandert iſt. Nähe⸗ 
res im Intelligenz⸗Comtoir. a 


x Andin 

Eine ſchwarze Jagdhuͤndin mit braunen Füßen und einfachen Luchs⸗ 
klauen iſt den 10. September derſchwunden; wer dieſelbe auf dem kaſſubiſchen 
Markt NZ 889. abbringt, erhält, eine angemeſſe Belohnung. 

Am 6. September 1832 Abends, ſind auf dem Wege vom Jakobs⸗Thor 
durch die Pfefferſtadt uͤber dem Holzmarkt gehend, einige offene Briefſchaften wo⸗ 
bei eine Perſonal Liſte gelegen, verlohren; der Finder, dem jene Papiere von kei⸗ 
nem Nutzen fein konnen, wird erſucht, felbige in der Langgaſſe G61. beim Kauf⸗ 
mann Herrn Amort abgeben zu laſſen und auf Verlangen eine vechäͤltnißmäßige 
Belohnung zu gemärtigen. i RR ' 

Die Beſorgung aller und jeder Commiſſion und Beſtellung von Arbeiten, 
Sacden c. fo wie aller Annoncen, Inſertionen, Bekanntmachungen, die zweckmäßige 
Vertheilung aller nur moglichen Adreſſen, Preiscouranten ꝛc., die Ertheilung von 
möglichſt vollſtändiger Auskuuft uͤder alles, was in Bezug auf Ortsbeſchreibung, 
Wiſſenſchaft, Kunſt, Gewerbe, Handel in Staats: Geſchaͤfts⸗ Volks⸗ und Gemein: 


1 


Nach achtmonatlichen Leiden a 
Morgens an plotzlich hinzugetretenem 


EEE 


ee. . | 4 
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Ver miet hungen. 

Pfefferſtadt 2 122. find in der obern Etage 2 Zimmer, Küche, Boden 
und Keller an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere Kumſtgaſſe W 1071. 

Heil. Geiſtgaſſe M 938. find Stuben mit Aufwartung und Bekoͤſti⸗ 
gung an einzelne Herrn ſogleich zu vermiethen. 

In dem zum Benjamin Schultzſchen Nachlaſſe gehoͤrigen Hauſe, Nieder⸗ 
ſtadt in der Schleuſengaſſe an der Ecke des Wallgrabens WM 568. find zu Michae⸗ 
li rechter Ziehzeit, noch einige Wohnungen zu vermiethen, auch kann das ganze 
Haus vermiethet werden. 2 

Nähere Auskunft ertheilt der Kornmeſſer Ku ſch, in der kleinen Wollwebergaſſe 
W 2022. K. N 


* — — 2 p — — 
Aue t i o n. 

Montag, den 17. September 1832 Vormittags um 10 Uhr, wird der 
Weinmaͤller Jantzen auf dem Holzmarkt vor dem Hotel d' Olida durch Ausruf an 
den Meiſtbietenden, gegen baare Bezahlung verkaufen; 

Eine Parthie dioerſe Faſtagen, als: 

Rumſtuͤcke, Mallaga⸗Vöthe, Picardanſtuͤcke, Oxthoͤfte, Porter Faͤßer und 6 
Schock diverſe Bouteillen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Nachſtehende Tabacke habe ich dieſer Tage di⸗ 
zeete von Hamburg durch Capitain Pekeler erhalten und empfehle fie zu den bil; 
ligſten Preiſen in 27, 35 und 17 Pfunden. N 
Von Joachim Chriſtian Juſtus, fein Siegel a 19 Sgr., fein Louiſania und 
Amerikan. 15 Sgr., fein gelb Wagsſtaff 22 Sgr., ferner von den Gebruͤdern de 

Caſtro in Altona bei Hamburg, Petit⸗Canaſter 24 Sgr., fine old Mild 20 Sgr., 
fein Siegel 18 Sgr., fein Louifania 14 Sgr., Varinas primera Calidad 30 Sgr. 
Varinas⸗Canaſter 22 Sgr., dito mit fein alt Portorico 18 Sgr., mit fein leicht 
Portorico 15 Sgr. Uebrigens buͤrgt für die Gate dieſer Tabacke die Namen der Fa⸗ 

.. brifanten, E. 5. Nötzel. Altſtaͤdtſchen Graben M 301. am Holzmarkt und 

2ten Damm, Breitgaſſenecke. 

Durch Waſſerdaͤmpfe praͤparirtes Gerſtenmehl das Pfund a 4 Sgr. ift aufs 
neue zu haben bei 5 e E, 5. Mogel. 
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Aecht Bruͤckſcher Torf vorzüglich trocken der Klafter a . 
der halbe Klafter a 1 Auf 15 Sgr. fo wie auch hochländiſch buͤchen Klobenpolz 
zum billigſten Preiſe, alles frei vor des Käufers Thuͤre iſt zu haben alten Schloß 
M 1671. bei 25 N J. C. Michaelis. 


Einige hundert junge, tragbare Aepfel⸗ und Bienſtaͤmme, von vorzuͤglich⸗ 
ſter Sortenauswahl, als: Hoch-, Mittel: und Zwergbaͤume gezogen, ſtehen zum 
Verkauf im Spätherbfte d. J. bei dem Prediger Sadowski in Woſſitz im Dan⸗ 
ziger Werder, wo auch das Verzeichniß zu haben iſt. 

Gut gebleichtes langes Dochtgarn, das Schock 16 bis 19 t ſchwer, iſt 
a2 N 15 Sgr. pr. Schock zu bekommen in Elbing bei G. Zaͤrtel, in der 
Bruͤckſtraße. . 
Seegen. 

Die Steinbuſcher Glas⸗Niederlage iſt durch den Zugang neuer Worrätbeh 

grun Tafel⸗Glas in allen Nummern aſſortirt. Der Verkauf geſchieht nacht 
Oden billigſten feſtgeſetzten Fabrikpreiſen durch den Unter zeichneten 

) €. 5. Stellmacher, in Elbing. Mauerſtraße AZ 91. 
2333339239339 33O22999SSD 


Damen: Mäntel in feinem Halbtuche, Seide, Thi⸗ 
bet, Luͤſtre und Stuff, mit Seide, Pelz, Madras und 
Kattun gefüttert, elegant und dauerhaft nach der 


neueſten Mode gearbeitet, ſo auch Kinder⸗Maͤntel, Schlafröcke und Das 
menbluſen find zur größten Auswahl zu möglichft — 5 r feſten 


Preiſen bei i mn pick 
f Lang⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke M 363. 
Fußdeckenzeug offerirt A. M. Pick, Lang⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke M 363. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 


Das der Wittwe Jacobe Eliſabeth Groddeck gehörige, in der Hopfen⸗ 

dete auf der Speicherinſel WM 16. des Grundſteuer⸗Cataſters gelegene, und in 

m Hypotheken⸗Buche W 59. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Spei⸗ 

cber⸗Bauplatze befteher, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und es 

iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf x 
den 16. October c. 

vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu 
welchem Kauflſtige hiemit vorgeladen werden. 

Zugleich aber werden die unbekaanten Erben der längſt verſtorbenen Beſiz⸗ 

zerin ju dem Termine Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit der Warnung 
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vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit Ihren Anfprüchen an das Grundſtuͤck 


werden praͤcludirt werden. i . 
Das Kaufgeld muß baar bezahlt werden, und die Tape dieſes Grundſtuͤcks 
it taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlonator Engelhard einzu: 
ſehen. Danzia, den 8. Juny 1832. a 
a Königl. Preußiſches Land: und Stadtgericht. 
3 


Das dem Kaufmann Franz Bruski zugehorige, in der Hundegaſſe an der 
Matzkauſchengaſſen⸗Ecke hieſelbſt sub Servis⸗ W 416. gelegene und in dem Hypo⸗ 
theken⸗Buche M 6. verzeichnete Grundſtuͤck, welches nur in einem maſſid erbauten 
Vorderhauſe beſtehet, und auf die Summe von 2064 Auf gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 15 
N den 11. September 1832, 

den 13. November 1832, 
den 14. Januar 1833, . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Engelhard in 
oder vor dem Artushofe angeſetzt. f r 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote zu verlautharen, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine gegen baare Erlegung des Kaufgeldes den Zuſchlag zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. N. le 
Danzig, den 29. May 1832. 
Noniglich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 
— ———ü— —ü ü—᷑ü—à— ͤF-— 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Zum gerichtlich nothwendigen Verkaufe des zur Martin Szezeparski⸗ 
ſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehoͤrigen zu Borkau, Intendantur-Amts 
Pelplin gelegenen zu Erbpachisrechten verliehenen Krug⸗Grundſtücks, wozu 14 Mor⸗ 
gen 4715 Ruthen, Land magdeburgiſchen Maaßes gehören, deſſen Taxe mit In⸗ 
begriff der darauf befindlichen Gebaͤude auf 493 A 10 Sgr. abſchließt, haben 
wir, da ſich in dem zum Verkaufe deſſelben bereits früher angeſtandenen Bietungs⸗ 
Termin kein Kaufluſtiger gemeldet hat, die Lieitations⸗Termine auf 

den 4. Oetober e. ; 
„5. November und 
5 8. December e. 5 n 
wovon der letzte peremtoriſch und im Amtshauſe zu Mewe angeſetzt ft, und laden 
zu demſelben zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch vor: daß der 


Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten hat, wenn rechtliche Hindernüſe davon nicht 
eine Ausnahme erfordern. t Wah N N 


1 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in unſerer Regiſtratur täglich eingeſthen f 
werden. 12 7} * * x t - . . 4 2 2 \ 
Mewe, den 6. Auguft 1832. 5 ee AR 02 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. u 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſollen nachſtehende 
der Witte Zirſchberg jetzt verehel. Löwenftein zugehoͤrige vor dem Danziger Thor 
sub WM 140. und 141. belegenen Grundſtücke: NER & 2 

1) ein Brandhaus nebſt einem Brandſtall, einem Obſt⸗ und einem beſondern Ge⸗ 
koͤchsgarten, einem Gartenhauſe, Bolcon und verdeckter Kegelbahn; 
2) eine Gerberei nebſt Holzſtall und Lohſcheune, wie auch ein Obſtgarten; 
veraͤußert werden. Die Bietungstermine ſind F i 
den 20. September, 
den 20. October und 
. f den 22. November c. 
hier anberaumt, zu deren Wahrnehmung Kaufluſtige vorgeladen werden, ihr Ge: 
bot anzuzeigen. Dem Meiftbietenden ſoll der Zuſchlag, wofern nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, ſofort ertheilt werden. 5 5 
Stargardt, den 10. Auguſt 1832. N 


Königlich Preuß. Stadtgericht. 


J)! RI LON  oea 


Alle diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe des hier den 13. December 1801 
verſtorbenen Kuchenbaͤckers Johann Jacob Graumann oder Grohmann als Er⸗ 
ben, Legatarien oder Erbnehmer Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hiedurch 
aufgefordert, dieſe binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in termino 

3 den 22. März 1833 Vormittags 9 Uhr 
vor Herrn Juſtizrath Suchland dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richte ſchriftlich oder perfönlich anzuzeigen, und zu deſcheinigen, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſpruͤchen an dieſe aus circa 200 a baar, 100 H in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen und 650 %% danziger Communal⸗Schuldſcheinen beſtehende Maſſe präclu⸗ 
dirt, und dieſelbe entweder dem Ober⸗Amts⸗Regierungs⸗Advocaten Carl Gottfried 
Grohmann in Zittau, welcher ſich als Erbe gemeldet, jedoch noch nicht legitumirt hat, 
oder inſofern dieſer ſeine Legitimation nicht nach führen ſollte, der hieſigen Kaͤm⸗ 
metei⸗Kaſſe zugeſprochen werden wird, was die Folge hat, daß die ſich erſt fpärer 
meldenden Erben alle Handlungen und Dispoſitionen, welche von jenen in Betreff 
des Nachlaſſes vorgenommen werden, anerkennen und übernehmen muͤſſen, von ıh: 
nen weder Rechnungs⸗Legung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen fordern duͤrfen 
und ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft übrig iſt, begnu⸗ 
gen muͤſſen. Den am perſoͤnlichen Erſcheinen Behinderten werden die Juſtizq⸗Com⸗ 
miſſarten Zacharias, Selß, Groddeck und völg als Mandatarien in Vorſchlag 
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Diejenigen, welche an den zu Marienwerder den 7. Februar d. J. berſtor⸗ 
denen Premier⸗Lieut. Ludwig Schmidt Anſprüche zu haben vermeinen, werden in 
Gemaͤßheit des $. 137. seqq. Tit. 17. Th. 1. Allg. L. R. aufgefordert, ihre For: 
derungen entweder dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte, welches den Nach⸗ 
laß des ꝛc. Schmidt reguliret, oder dem Bevollmächtigten der Erben, Heren Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Secretair Dommaſch hierſelbſt, anzuzeigen und nachzumeifen. 

Marienwerder, den 24. Auguſt 1832. f 
eee eee P —³2 : 

Angefommene Schiffe zu Danzig den 11. Septbr. 1832. 
E. Soenſen b. Stavanger, k. v. da mit Hreringe. Galeas. Concordia 20 L. Ordre. 
Olr 1 5 — — — Slup. Hubet 1814 C. Herr Benckt. 
K. H. Nagel o. Veendam, k. v. Bergen mit Ballaſt. Smak, de jonge Hermanns 31 L. Ordre. 
Remt J. Klunder v. Sapmter, k. v. Amſterdam mit Stuͤckg. Smak. Jacoba 45 L. Ordre. 
Died. Bunje v. Elsfleth, k. v. Bracke mit Wein. Smak. Frau Metta 34 N. Ordre. 
Lemert C. Swart v. Schirmankog, k. v. Bergen m. Heeringe. 17 de Vet Aykge. 70 L. Ordte. 
e e ee Ai 
John Campbel nach Londen mit Getreide. 


Paul Da. Domcke nach London mit Holz. N 
A. Ehriſtopherſen nach Flecktfiord mit Getreide, Der Wind Norden. 
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